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1878. 


Bekanntmachung 
Betreffend die Außerkursſetzung verſchledener Landes⸗, Silber⸗ 
und Kupfermünzen vom 22. Februar 1878. 
Auf Grund des Artikels 8 des Münzgeſetzes vom 
9. Juli 1873 (R.⸗G.⸗Bl. S. 233) hat der Bundes⸗ 
rath die nachfolgenden Beſtimmungen getroffen: 
8. 1. Vom 1. März 1878 gelten nicht ferner 
als geſetzliches Zahlungsmittel: 
1. die Einſechstelthalerſtücke deutſchen Gepräges; 
2. die Einhalb⸗, Einviertel⸗ und Einachtelthalerſtücke 


3. 


landgräflich heſſiſchen und kurheſſiſchen Gepräges; 


die auf Grand der Zehntheilung des Groſchens 
geprägten Zweipfennmſtücke und die auf Grund 
der Zehn⸗ oder Zwölftheilung des Groſchens ge⸗ 
prägten Einpfennigſtücke, Y,, / und „ ⸗Gro⸗ 
ſchenſtücke); 

die nach dem Markſyſtem ausgeprägten Fünf⸗, 


Zwei⸗ und Einpfennigſtücke mecklenburgiſchen Ge⸗ 


präges. 

Es iſt daher vom 1. März 1878 ab, außer den 
mit der Einlöſung beauftragten Kaſſen, Niemand ver⸗ 
pflichtet, dieſe Münzen in Zahlung zu nehmen. 

8. 2. Die im Umlaufe befindlichen Einſechstel⸗ 
thalerſtücke deutſchen Gepräges werden in der Zeit vom 
1. März 


1878 bis 1. Juni 1878 von den durch die 


Landes⸗Centralbehörden zu bezeichnenden Landeskaſſen, 


die im Umlauf 
aufgeführten Münzen in der 
die Landes⸗Centralbehörden zu bezeichnenden Kaſſen der⸗ 
jenigen Bundesſtaaten, welche dieſe Münzen geprägt 
haben, bezw. in deren Gebiet dieſelben geſetzliches Zah⸗ 
lungsmittel ſind, nach dem im §. 3 angegebenen Werth⸗ 
verhältniſſe für Rechnung des Deutſchen Reichs ſowohl 
in Zahlung 
Landesmünzen umgewechſelt. 
Nach 
zen auch von die 
Umwechſelung angenommen. 
3. Die Einlöſung der im §. 1 bezeichneten 
Münzen erfolgt 
Werthverhältniſſe 
Zu §. 1 Nr. 1 

der Einſechstelthalerſtücke zu 50 Pf. Reichsmünze. 
Zu §. 1 Nr. 2. 

der heſſiſchen 

Einhalbthalerſtücke zu 1 M. 50 Pf. 
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befindlichen unter $. 1 Ziff. 2 bis 4 
gleichen Zeit von den durch 


genommen, als auch gegen Reichs⸗ oder 


dem 1. Junk 1878 werden derartige Mün⸗ 
ſen Kaſſen weder in Zahlung noch zur 


zu dem nachſtehend vermerkten feſten 


Einviertelthalerſtücke zu 
Einachtelthalerſtücke zu 


münze, 


m 


75 Pf. Reichs 
37½ Pf. 


Zu 8. 1 Nr. 3 
der Zweipfennigſtücke zu 1 51 4 


der Einpfennigſtü 
Zu §. 1 Nr 8 
der daſelbſt bezeichneten Fünf⸗, Zwei⸗ und Einpfennig⸗ 
ſtücke zu reſp. 5, 2, 1 Pf. Reichsmünze. 
§. 4. Die Verpflichtung zur Annahme und zum 
Umtauſch (S. 2) findet auf durchlöcherte, und anders, 
als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht verrin⸗ 
gerte, ingleichen auf verfälſchte Münzſtücke keine Anwendung. 
Berlin, den 22. Februar 1878. 
Der Reichskanzler. 


Zur Ausführung der vorſtehenden, im Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzblatt publizirten Bekanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter den voraufge⸗ 
führten bezüglichen Bedingungen die im §. 1 Nr. 1, 
2 und 3 bezeichneten Münzen in der Zeit vom 1. März 
bis Ende Mai 1878 innerhalb des Preußiſchen Staa⸗ 
tes bei den unten namhaft gemachten Kaſſen nach dem 
feſtgeſetzten Werthverhältniſſe ſowohl in Zahlung ange⸗ 
nommen, als auch gegen Reichs⸗, beziehungsweiſe Lan⸗ 
des⸗Münzen umgewechſelt werden. 


a. in Berlin: 


bei der General⸗Staatskaſſe, 
bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, 


cke zu 
4 


bei der Kaſſe der Königlichen Dircktion für die Ver⸗ 


waltung der direkten Steuern, 
bel dem Haupt⸗Steuer⸗Amt für inländiſche Gegenſtände, 
bei dem Haupt Steuer⸗Amt für ausländiſche Segen: 
ſtände und 
bei der unter dem Vorſteher der Miniſterial⸗, Militär⸗ 
und Bau⸗Kemmiſſion ſtehenden Kaffe; 
b. in den Provinzen: 
bei den Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen, 
bei den Bezirks⸗Haupt⸗Kaſſen in der Provinz Hannover, 
bei der Landeskaſſe in Sigmaringen, 


bei den Kreiskaſſen, 
bei den Kaſſen der Königlichen Steuer-Empfänger in 


den Provinzen Schleswig⸗Holſtein, Hannover, Weſt⸗ 
falen, Heſſen⸗Naſſau und Rheinland, 
bei den Bezirks⸗Kaſſen in den Hohenzollernſchen Landen, 
bei den Forſt⸗Kaſſen, 
12 
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bei den Haupt⸗Zoll⸗ und Haupt⸗Steuer⸗Aemtern, ſowie 
bei den Neben⸗Zoll⸗ und Steuer⸗Aemtern. 
Berlin, den 25. Februar 1878. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
gez. Camphauſen. 


Bekanntmachung der Königlichen 
Direktion der Rentenbank für die Provinz 
Brandenburg. 


Bei der in Folge unſerer Bekanntmachung vom 
26. v. M. am heutigen Tage ſtattgehabten öffentlichen 
Verlooſung von Nentenbriefen der Provinz Bran⸗ 
denburg ſind folgende Apoints gezogen worden: 
Littr. A. zu 1000 Thlr. = 3000 M. 68 Stück 
und zwar die Nummern: 
83. 122. 149. 347. 374. 744. 
T eee eee ee 2199 
3241. 3382. 3514. 3893. 4175. 
5217. 5486. 5514. 5628. 5930. 
6641. 6956. 7214. 7420. 7695. 
8447. 8461. 8485. 8600. 8603. 
8865. 8951. 9068. 9193. 9324. 9402. 9865. 9881. 
9962. 10646. 10711. 10820. 10969. 11036. 11205. 
11278. 11668. 11703. 11848. 
Littr. B. zu 500 Thlr. — 1500 M. 27 Stück 
und zwar die Nummern: 
257. 307. 431. 619. 623. 669. 1031. 1032. 1070. 
1158. 1177. 1928. 2164. 2327. 2735. 3440. 3609. 


977. 1015. 1059. 
2399. 2598. 2737. 
4350. 4941. 5032. 


| 


I 
| 


gehörigen Coupons Ser. IV. Nr. 8—16 nebſt Talons 
den Nennwerth der Erſieren bei der hiefigen Renten⸗ 
bank⸗Kaſſe Unterwaſſerſtraße Nr. 5 vom 1. April k. J. 
ab an den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr in Empfang 


zu nehmen. 


6129. 6220. 6517. 
7732. 7834. 8413. 
8754. 8785. 8828. 


3829. 3855. 3897. 3965. 4034. 4197. 4309. 4376. 


4426. 4777. 

Littr. C. zu 100 Thlr. = 300 M. 83 Stück 

und zwar die Nummern: 

178. 442. 619. 683. 1073. 1287. 1510. 1843. 
1956. 2118. 2123. 2329. 2585. 2937. 
3804. 3854. 3887. 3928. 4240. 4564. 
5121. 5167. 5729. 6281. 6629. 6645. 
6844. 6869. 7204. 7316. 7359. 7380. 
7777. 7849. 7975. 8273. 8284. 8354. 
8758. 8807. 8861. 9031. 9117. 9183. 


6731. 6841. 


3159. 3767. 
4658. 5059. 


7467. 7473. 
8367. 8612. 
9378. 9442. 


9588. 9687. 9967. 9977. 10085. 10251. 10390. 


10512. 10671. 10809. 11184. 11194. 11438. 
11454. 11619. 11756. 12063. 12076. 12218. 
12333. 12427. 12700. 13043. 13368. 13384. 
14019. 14061. 


Littr, D. zu 25 Thlr. = 75 M. 70 Stück und 
zwar die Nummern: 

55. 88. 306. 429. 963. 1109. 1700 
2067. 2132. 2200. 2471. 2708. 
3493. 3744. 3785. 3789. 4331. 
5408. 5788. 5827. 5922. 6311. 
6724. 6768. 6930. 7140. 7186. 
7554. 7616. 7794. 7821. 7850. 7851. 7853. 7992. 
8025. 8115. 8326. 8362. 8494. 8933. 9222. 9384. 
9554. 9850. 10025. 10049. 10374. 10469. 10510. 
10528. 10589. 10612. 11345. 11352. 11412. 

Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe mer 
den aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung der 
Rentenbriefe in coursfähigem Zuſtande und der dazu 


1223. 
2788. 
4524. 
6361. 
7446. 


5165. 5280. 


6448. 6688. 
7495. 7525. 


2013. 
2925. 3196. 


Vom 1. April k. J. ab hört die Verzinſung der 
vorbezeichneten Rentenbriefe auf. Dieſe ſelbſt verjähren 
mit dem Schluſſe des Jahres 1888 zum Vortheil der 
Rentenbank. Den Inhabern von ausgelooſeten und ge⸗ 
kündigten Rentenbriefen ſteht es frei, die zu reallſirenden 
Rentenbriefe mit der Poſt an die Rentenbank⸗Kaſſe 
portofrei einzuſenden und zu verlangen, daß die Ueber⸗ 
mittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege und ſo⸗ 
weit ſolcher die Summe von 300 Mark nicht überſteigt, 
durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und Koſten des 
Empfängers erfolge. 

Einem ſolchen Antrage iſt alsdann, ſofern es ſich 
um die Erhebung von Summen über 300 Mark han⸗ 
delt, eine ordnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 16. November 1877. 

Königliche Direktion 

der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 

gez. Heyder. 


Bekanntmachung des Königlichen 
Provinzial Schul⸗Collegiums. 


Die zweite Elementarlehrer⸗Prüfung am Kö⸗ 
niglichen Schullehrer ⸗ Seminar zu Alt „Döbern wird 
vom 21. bis 24. Mai d. J. abgehalten werden. 

Die Anmeldungen ſind bis zum 1. Mai d. J. 
durch die bezüglichen Kreisſchulinſpektoren an uns ein⸗ 


zureichen und denſelben beizufügen: 
ie 


das Original⸗Prüfungszeugniß; 

ein Zeugniß des Lokal⸗Schulinſpeklors; 

eine von dem Examinanden ſelbſiſtändig gefertigte 
Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt gewähltes 
Thema, mit der Verſicherung, daß er keine ande⸗ 
ren als die angegebenen Quellen dazu benutzt habe; 
eine Probeſchrift in deutſchen und lateiniſchen 
Lettern und 

eine Probezeichnung. 
Berlin, den 25. Februar 1878. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Reichenau. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 


(1) Das Hüten des Viehes ſeitens der Schuljugend betr. 
Um die Schuljugend vor den mit dem Hüten ves 
Viehes verbundenen ſittlichen Gefahren möglichſt zu 
ſchützen, haben wir durch Circular ⸗Verfügung vom 
1. März 1870 — II B. 1342. 70 — folgende Ans 
ordnungen getroffen: 
1. Wenn ſich Eltern der eigenen Kinder außerhalb 


2. 
3. 


4. 
5. 


der Schulzeit zum Hüten des eigenen Viehes bedienen, 


ſo dürfen Ortsſchulvorſtände und Lehrer dies niemals 
als Entſchuldigung für etwaige Schulverſäumniſſe gelten 
laſſen. Es bleiben vielmehr für ſolche Eltern unnach⸗ 
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ſichtlich die Polizeiverordnungen vom 18. April 1866 
(Amtsblatt pro 1866 S. 151) und vom 1. Februar 
1867 (Amtsblatt pro 1867 S. 48) beſtehen, durch 
welche für jeden verſäumten Schultag und für jedes 
aus gebliebene Kind Geldſtrafen gegen die Eltern bis 
auf Höhe von 5 Thalern feſtgeſetzt werden ſollen. 

5 Werden Schulkinder im Heimathorte zum 
Hüten des Viehes vermiethet, ſo ſind die Arbeitgeber 
gehalten, die gemietheten Kinder regelmäßig zur Schule 
zu ſenden. Entziehen ſie ſich dieſer Pflicht, ſo ver ⸗ 
fallen ſie in gleicher Weiſe den oben allegirten Polizei⸗ 
Verordnungen. Der Schulbeſuch ſolcher Miethekinder 
iſt ſogar mit beſonderer Sorgfalt zu überwachen. | 

Solche Kinder, welche insbeſondere in Folge 
frühzeitiger Verwendung zum Viehhüten keine ausrei⸗ 
chende Schulfertigkelten erreicht haben, ſind in der 
Unterklaſſe ſo lange zurückzubehalten, bis die Ele⸗ 
mentarkenntniſſe vollkommen ſicher angeeignet ſind. 

4. Kein Kind darf vor vollendetem zwölften 
Lebensjahre nach auswärts zum Viehhüten vermiethet 
werden. 

5. Die nach auswärts zum Hüten vermietheten 
Kinder dürfen in die Schule desjenigen Ortes, wohin 
ſie vermiethet worden ſind, nur gegen Vorzeigung eines 
von dem Lokal⸗Schul⸗Inſpektor des Heimathsortes aus⸗ 
geſtellten Erlaubnißſcheines aufgenommen werden. Der 
Lokal⸗Schul⸗Inſpektor des Heimathsortes hat jedesmal 
dem Reviſor der Schule des Ortes, wohin das Hüte⸗ 
kind vermiethet worden iſt, ſchriftliche Anzeige zu 
machen. 

Nach Beendigung der Hütezeit iſt dem Hütekinde 
ein von dem Lehrer des Ortes, an welchem das Kind 
die Schule beſucht hat, oder hat beſuchen ſollen, aus⸗ 
geſtelltes und von dem Reviſor mitvollzogenes Zeugniß 
über den Schulbeſuch, den Fleiß und das Betragen 
auszuſtellen. 

Dieſes Zeugniß iſt beim Wiedereintritt in die 
eigentliche Ortsſchule hier vorzulegen. Wird ein un⸗ 
regelmäßiger Schulbeſuch atteſtirt, ſo iſt für den nächſten 
Sommer der Exlaubnißſchein zu verſagen. 

6. Außerdem iſt durch Circular⸗Verfügung vom 
6. Januar 1871 — II B. 10664. 70 — beſtimmt 
worden, daß die Umſchulung von Schulkindern niemals 
mitten in einem Semeſter erfolgen darf, ſondern nur 
beim Beginn der Sommer- und Winterſchule zu 
läſſig if, 

Wir bringen die obigen Anordnungen, gegen welche 
auch neuerdings mehrfach gefehlt worden iſt, unter 
beſonderer Hervorhebung der unter Nr. 3, 4 und 6 
enthaltenen Vorſchriften, hierdurch wiederholt zur allge⸗ 
meinen und öffentlichen Kenntniß und weiſen die Orts⸗ 
vorſtände an, für die Mittheilung derſelben an die 
Gemeinden zur Vermeidung von Unzuträglichkeiten 
allerwärts geeignete Vorſorge zu treffen. 

Frankfurt a. O., den 27. Februar 1878. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Herſtellung einer 
des Waſſers, E. 


2) Patent⸗Ertheilungen. 

Den nachfolgend Genannten iſt ein Patent auf 
die daneben angegebenen Gegenſtände und von dem an⸗ 
gegebenen Tage ab ertheilt. Die Eintragung in die 
Patentrolle iſt unter der angegebenen Nummer erfolgt. 

Nr. 165. Schneckenvorgelege an Spindelſchraub⸗ 
ſtöcken aller Art zum Zweck eines leichten und ſicheren 
Aus⸗ und Einſpannens, H. Baecker, in Firma Baecker 
u. Buſch in Remſcheid, vom 4. Juli 1877 ab. Kl. 49. 

Nr. 166. Warmwaſſer⸗Heizapparat, genannt 
Kreuz⸗Mantel⸗Keſſel, F. Lüning in Braunſchweig, vom 
4. Juli 1877 ab. Kl. 36. 

Nr. 167. Selbſtthätiger Hauswaſſerabſchluß, Zabel, 
Bau⸗Inſpektor in Breslau, vom 4. Juli 1877 ab. Kl. 85. 

Nr. 168. Rundſtrickmaſchine, St. Biernatzli in 
Hamburg, vom 7. Juli 1877 ab. Kl. 25. 

Nr. 169. Briefſtempelmaſchine mit ſelbſtthätiger 
Färbevorrichtung, J. Buchner, Mechaniker in Gleis⸗ 
hammer bei Nürnberg, vom 17. Juli 1877 ab. Kl. 15. 

Nr. 170. Maſchine zum Färben und Impräg⸗ 
niren von Garn in Strähnen, C. G. Haubold jr. 
in Chemnitz, vom 20. Juli 1877 ab. Kl. 8. 

Nr. 171. Rotirende Steinbohrmaſchine, C. Trautz 
in Kalk bei Deutz a. Rh., vom 24. Juli 1877 ab. Kl. 5. 

Nr. 172. Vorrichtung an Tabakspfeifen und 
Cigarrenſpitzen zur Abkühlung des Rauches und Ab⸗ 
ſcheidung des Tabaksſaftez, H. W. Karlebye in Kopen⸗ 
hagen, vom 25. Juli 1877 ab. Kl. 44. 

Nr. 173. Schub⸗Charnler, G. Schildknecht in Fürth, 
vom 26. Juli 1877 ab. Kl. 68. 

Nr. 174. Rotirende Pumpe mit geradliniger 
Kolbenbewegung, J. Slavik in Rheydt, vom 26. Juli 
1877 ab. Kl. 59. 

Nr. 175. Apparat an Siederohrdampfkeſſeln zur 
lebhaften Cirkulation und Reinigung 
Solvay in Brüſſel, vom 26. Juli 
1877 ab. Kl. 13. 

Nr. 176. Einrichtung an Drehventilen für Blas⸗ 
Inſtrumente, C. W. Moritz in Berlin, vom 28. Icli 
1877 ab. Kl. 51. 

Nr. 177. Verbeſſerungen an Spulmaſchtnen, C. 
W. Hunolt in Chemnitz, vom 31. Juli 1877 ab. Kl. 76. 

Nr. 178. Korkſchneidemaſchine, Zobel, Neubert 
8 5 in Schmalkalden, vom 31. Juli 1877 ab. 
8 

Nr. 179. Apparat zum Abſcheeren von Bürſten⸗ 
walzen, E. G. Leichſenring in Dresden, vom 1. Auguſt 
ab, . 9% 

Nr. 180. Ausfärbe⸗ und Umziehmaſchine für 
Seiden⸗, Baumwoll⸗ und andere Garne in Strähnen, 
Gebrüder Wansleben in Eiſenthal bei Crefeld, vom 
1. Auguſt 1877 ab. Kl. 8. 

Nr. 181. Selbſtthätig wirkende Vorrichtung zum 
Verſchluß von Schachtöffnungen während der Förderung, 
R. Reinhard auf Zeche Vollmond bei Langendreer, vom 
3. Auguſt 1877 ab. Kl. 5. 

Nr. 182. Sekundenwerk mit ſpringendem Zeiger, 

12 * 
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A. Lange u. Söhne in 
Auguſt 1877 ab. Kl. 
Nr. 183. Maſchine zum Nachſchleifen von Glatt⸗ 
walzen an Ort und Stelle, K. Breitenbach in Sieg⸗ 
hütte bei Siegen, vom 7. Auguſt 1877 ab. Kl. 67. 
Nr. 184. Schieberglockenverſchluß an Schirmen, 
M. Steib in Hamburg, vom 8. Auguſt 1877 ab. Kl. 33. 
Nr. 185. Hydrauliſche Maſchine mit durchgehen⸗ 


90 Sachſen, vom 3. 
3. 


der Kolbenſtange und zwei Flaſchenzügen zum Drehen 


von Lokomotiv⸗Drehſcheiben, Apel, Ingenieur der Ber⸗ 
giſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn in Elberfeld, vom 10. Auguſt 
1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 186. Metallpatronenhülſen, J. Herbert 


Bullard in Springfield, Maſſachuſetts, vom 11. Auguſt 


Me e ee 

Nr. 187. Selbſtſchließender Ventilhahn, A. Faas 
u. Co. in Frankfurt a. M., vom 14. Auguſt 1877 
ab. Kl. 85. 

Nr. 188. Centralzündapparate für Hinterladungs⸗ 
geſchütze, W. Siedersleben, Maſchinenfabrikbeſitzer in 
Bernburg, vom 26. Auguſt 1877 ab. Kl. 72. 

Nr. 189. Hebelverſtellung für Schlittſchuhe, J. 
P. Becker jr. in Remſcheid, vom 29. Auguft 1877 
ab. Kl. 77. 

Nr. 190. Schlittſchuh⸗Konſtruktion unter An⸗ 
wendung zweier verſtellbarer Schienen, J. P. Becker jr. 
in Remſcheid, vom 30. Auguſt 1877 ab. Kl. 77. 


Batent-Aufhebungen. 

1. Das dem Francois Durand und dem Charles 
Chapitel zu Paris unter dem 16. September 1876 
ertheilte Patent 

auf eine Vorrichtung an rotirenden Zerkleinerungs⸗ 
Maſchinen für Steine, Erze und andere Stoffe 
iſt aufgehoben. 

2. Das den Ingenieuren A. Knight, F. du Temple 
und J. Farinaux zu Lille (Frankreich, Departement du 
Nord) unterm 25. September 1876 ertheilte Patent 

auf eine Stein⸗Zerkleinerungsmaſchine mit eigen⸗ 
thümlich konſtruirten Brechbacken, 
iſt aufgehoben. 

3. Das dem Ingenieur G. Hambruch zu Berlin 
unter dem 22. Auguſt 1875 auf die Dauer von drei 
Jahren und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilte Patent 


auf eine Gaskraftmaſchine in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenſetzung, 


und ohne Jemanden in der Anwendung bekannter 
Theile zu behindern, 
iſt — ſoweit daſſelbe die Steuerung der Gaskraft⸗ 
maſchine betrifft — aufgehoben worden. 
Frankfurt a. O., den 21. Februar 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


Perſonal⸗Chronik. 


(1) Der Civkl⸗Supernumerar Dünow iſt zum 
Aſſiſtenten der Regierungs⸗Hauptkaſſe ernannt worden. 


(2) Im Kreiſe Lübben ſind ernannt worden: 
1) zum Amtsvorſteher für den 14. Amtsbezirk (Groß⸗ 
Muckrow) der ſeitherige Stellvertreter Lehngutsbeſitzer 
und Gemeindevorſteher Machnow zu Groß⸗Muckrow; 
2) zu Stellvertretern des Amtsvorſtehers a. für den 
1. Amtsbezirk (Steinkirchen) der Gutsbeſitzer Reiche jun. 
zu Frauenberg, b. für den 14. Amtsbezirk (Groß⸗ 
Muckrow) der Lehngutsbeſitzer Brandenburg zu Klein⸗ 
Muckrow. 

(3) Der bisherige Pfarrer zu Groß⸗Teuplitz. 
Wilhelm Adolph Krüger, iſt zum Pfarrer bet den 
Evangeliſchen Gemeinden der Parochie Noßdorf, Diözefe 
Forſt, beſtellt worden. 

(4) Der Lehrer Geelhaar iſt als Vorſchullehrer 
an der höheren Bürgerſchule zu Rathenow angeſtellt 
worden. 


(5) Perſonal⸗ Veränderungen 

für den Monat Februar 1878. 

A. Bei dem Appellationsgericht: 
Ernannt ſind: der Gerichts⸗Aſſeſſor von Bornſtedt 


zum Staatsanwaltsgehülfen in Zielenzig, der Gerichts⸗ 


Aſſeſſor Dr. Krantz zum Rechtsanwalt in Mohrungen 


und zugleich zum Notar im Bezirk des Oſtpreußiſchen 
Tribunals, der Referendarius Freiherr von Maltzahn 
zum Gerichts⸗Aſſeſſor, die Rechskandidaten Riedel und 


von Lilienthal zu Referendarien. Die nachgeſuchte 


Entlaſſung aus dem Juſtizdlenſt iſt ertheilt: dem Ge⸗ 


richts⸗Aſſeſſor Conrad zum Zweck feiner Uebernahme 
in die allgemeine Verwaltung, dem Referendarius Frei⸗ 
herrn von Gutſchmidt in Folge ſeiner Uebernahme in 
das Reſſort des auswärtigen Amtes, dem Referendarius 
von Winterfeld. Der Referendarius von Staff⸗Reitzen⸗ 
ſtein iſt aus dem Departement des Appellationsgerichts 
zu Glogau an das dieſſeitige Departement übernommen. 


B. Bei den Kreisgerichten im Departement: 

Seine Majeſtät der König haben geruht, dem 
Kreisgerichts-Rath Spitzner zu Cottbus den Rothen 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und der 
Zahl 50 zu verleihen. Ernannt ſind: der Obergerichts⸗ 
Aſſeſſor Dr. Olshauſen in Zelle zum Kreisrichter bei 
dem Kreisgericht in Cottbus, der Kreisrichter Dedolph 


in Belgard vom 1. April 1878 ab zum Rechtsanwalt 


bei dem Kreisgericht in Spremberg und zugleich zum 
Notar im Departement des Appellationsgerichts Frank⸗ 
furt, der Büreau⸗Aſſiſtent Wunderlich in Zielenzig zum 
Sekretair bei dem Kreisgericht in Landsberg a. W., der 
Aktuarius Civilſupernumerar Getſchmann in Arnswalde 
zum Büreau⸗Aſſiſtenten bei dem Kreisgericht in Cüſtrin, 


der Aktuarius Civilſupernumerar Speckien in Arnswalde 


zum Bürean⸗Aſſiſtenten bei der Gerichts⸗Deputation 


in Drieſen, der Aktuarius Civilſupernumerar Boeniſch 


in Dobrilugk zum Büreau⸗Aſſiſtenten bei dem reis» 
gericht in Züllichau, der Hülfsbote und Exekutor 
Stroech in Bernſtein zum Gefangenwärter in Königs⸗ 
berg. Verſetzt find: der Kreisgerichts⸗Rath Buddee in 
Sorau an das Kreisgericht in Greifswald, der Kreis⸗ 
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richter Klebolte in Rothenburg a. L. an das Kreisgericht anorganiſchen Chemie Dr. Schrodt, 4. Allgemeine Botanik 
in Cottbus, der Kreisgerichts⸗Rath Schulze in Berlin Prof. Dr. Heinzel, 5. Krankheiten der Kulturpflanzen 
an das Kreisgericht in Sorau, der Bote und Exekutor Derſelbe, 6. die landwirthſchaftlichen Gramineen und 
Horn in Forſt an das Kreisgericht in Cottbus, der Leguminoſen Derſelbe, 7. Anatomie und Phyſtologie der 
Bote, Exekutor und Gefangenwärter Schulz in Zehden Pflanzen Dr. Koch, 8. Experimental⸗Phyſik, 9. Natur⸗ 
als Bote und Exekutor an die Gerichts⸗Deputation in geſchichte der Hausthiere Profeſſor Dr. Henfel, 10. Land⸗ 
Forſt, der Gefangenwärter Kaiſer in Königsberg als wirthſchaftliche Inſektenkunde Derſelbe, 11. Mineralogie 
Bote und Exekutor an das Kreisgericht in Soldin. Dr. Gruner, 12. Bodenkunde Derſelbe. V. Oekono⸗ 
Penſionirt find: der Kreisgerichts- Rath Paſſow in miſch⸗techniſche Disciplinen: 1. Technologie der Brenn⸗ 
Cottbus, der Sekretair Henckel in Croſſen a. O., der materialien Dr. Friedländer, 2. Behandlung und Ver⸗ 
Bote und Exekutor Urbentz in Cottbus iſt auf ſeinen werthung der Milch Derſelbe. VI. Thierheilkunde: 
Antrag entlaſſen. 1. die äußeren und inneren Krankheiten der Hausthiere 
Vermiſchtes Profeſſor Dr. Metzdorf, 2. Geſundheitspflege der land⸗ 
2 wirthſchaftlichen Hausthiere Derſelbe, 3. Hufkunde mit 

(1) Die unter Privat⸗Patronat ſtehende Pfarr⸗ Demonſtrationen Derſelbe. 


ſtelle zu Goßmar, Diözeſe Sonnewalde, iſt durch das 
am 12. Februar d. J. erfolgte Ableben ihres bisheri⸗ K . en And 
gen Inhabers, des Pfarrers Auguſt Rietze, erledigt. 1. Uebungen im pflanzenphyſtologiſchen Inſtitute 


(2) Das unter magiſtratualiſchem Patronat ; 0 Hei 
ſtehende Diakonat zu Drieſen, i . N. | ed! = in 1 e 55 N 117 Heinzel, 
iſt vurch die Berfegung feines bisherigen Inhabers, des boratoriute Profeſſo e 4 leben na: 
Diafonus Fiehn, zur Erledigung gekommen. eee Profeſſor Fe e ee m 

(3) Die Küſter⸗ und Lehrerfielle in Oppelhain, mineralogiſch⸗pedologiſchen Inſtitute Dr. Gruner, 5. Uebun⸗ 
Königlichen Patronats, wird in Folge Verſetzung des 38 nne Profeſſor 
ſeitherigen Inhabers vakant. Dr. Henſel, 6. zoologiſche Exkurſionen Derſelbe, 7. zoo⸗ 

Frankfurt a. O., den 23. Februar 1878 techniſche Uebungen Dr. Crampe, 8. thierphyſiologiſche 

„ Königliche dun . 0 Beofelfer 1 5 nn > A im 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. ür küche Demonstrationen refer br Metdorf, 

(4) Königliche landwirthſchaftliche Akademie Proskau 11. Demonſtrationen im mineralogiſchen Muſeum Dr. 
in Oberſchleſien. Gruner, 12. geognoſtiſche Exkurſionen Derſelbe, 13. De⸗ 


Be en 5 monſtrationen in der Bienenzucht Rechnungsrath Schneider, 
der Vorleſungen, Demonſtrationen und praktiſchen 14. landwirthſchaftliche Exkurſionen Oekonomie⸗Rath 
Uebungen im Sommer⸗Semeſter 1878. Schnorrenpfeil, 15. Demonſtrationen auf dem Verſuchs⸗ 
Beginn: 1. Mai 1878. ene 
5 f Sprengel. 
Vorleſungen | Lehrhülfsmittel. 


I. Nationalökonomie des Ackerbaues Dr. Leo. 8 
I. Sanbwitäfcafche Dischinen: 1, algen | ge ee ee 
a a e 3 Grahl, 2. Landwirthſchaftliches dient zunächſt die geſammte Gutswirthſchaft, deren tech⸗ 
Geh. Reg ie Dr ; Se len ee niſche Betriebsanlagen (Brennerei, Brauerei, Ziegelei) 
f tagung b Dreiſch 5 25 = = ie 6 a die techniſchen Vorträge erläutern. Als weitere Lehr⸗ 
lrthſchaftliche Maſchiner iefenbau Derſelbe, 6. Land⸗ Hülfsmittel dienen: die Verſuchswirthſchaft und Ver⸗ 
7. Speckeller r Ss S de ſuchsſtation; der botaniſche Garten; die Anatomie; der 
pfeil 8. Handelsge wächebe re chnorren⸗ Krankenſtall; das chemiſche, pflanzenphyſiologiſche, zoo⸗ 
9. Trockenl 8 au Garten⸗Inſp. Herrmann, tomiſche und zootechniſche Laboratorium; das landwirth⸗ 
va En 00 a e und wir Bau- | schaftliche Muſeum mit dem Modell⸗Kabinet und den 
11 2 And A lin Br tor a Woll⸗ und Vließ⸗Sammlungen; das zoologiſche Kabinet; 
wia gung lbs 15 elung Ur. CErampe, 72. Dar⸗ die Bibliothek und das Leſezimmer. Zur Erläuterung 
* derſelbe, 13. Landwirthſchaftliche Fütterungs⸗ der forſtwirthſchaftlichen Vorträge dient das nahe Kö⸗ 
lehre Dr. Weiske. 14. Rindviehzucht Dr. Crampe, nigliche Forſtrevler 
15. Schweinezucht Derſelbe, 16. Bienenzucht Rechnungs⸗ 5 : 5 
Rath Schneider. III. Forſtliche Disciplinen: 1. Forſt⸗ Praktiſche Kurſe und Praktikanten⸗Station. 
ſchutz und Forſtpollzel Oberförſter Sprengel, 2. Forſt⸗ Für die praktiſche Erlernung der Spiritus⸗ und 
liches Kolloquium Derſelbe, 3. Waldbau Derſelbe. baieriſchen Bier » Fabrikation in beſonderen Kurſen iſt 
IV. Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen: 1. Organiſche Vorſorge getroffen. Zur Erlernung der praktiſchen 
Chemie Prof. Dr. Krocker, 2. Chemie der Pflanzen» Landwirthſchaft iſt durch die mit der Akademie in Ver⸗ 
ernährung und Düngung Derſelbe, 3. Grundzüge der bindung gebrachte Praktikanten⸗Station Gelegenheit ge 
13 
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boten. Angehende Landwirthe finden gegen Entrichtung 


einer Penſion in dem Haufe des Adminiſtrators in 


Proskau und des Wirthſchafts⸗Inſpektors auf dem De⸗ 


partement Schimnitz Aufnahme; ſie werden von ihren 


Lehrherren mit dem Betriebe der Landwirthſchaft ver⸗ 


traut gemacht und in der Gutswirthſchaft praktiſch be⸗ 
ſchäftigt. 


Sonſtige Einrichtungen der Akademie. 


Die Aufnahme erfolgt nach ſchriftlicher oder münd⸗ 


licher Anmeldung beim Direktor. Die Akademie ver⸗ 
langt von den Studirenden Reife des Urtheils und 
Kenntniſſe in dem Maße, um akademiſchen Vorträgen 
ohne Schwierigkeit folgen und daraus den rechten Nutzen 
ziehen zu können. Vorausgegangene wenigſtens einjäh⸗ 
rige praktiſche Thätigkeit im Landwirthſchaftsbetriebe iſt 
zum Verſtänduiß der Vorträge erforderlich. Der Kur⸗ 


ſus iſt zweijährig, der Studirende verpflichtet ſich bei 


ſeinem Eintritte jedoch nur für das laufende Semeſter. 
Gegen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonorar kön⸗ 


für pro 1877 eventl. noch zu 


nen junge Landwirthe, deren Verhältniſſe ihnen den 
Aufenthalt an der Akademie während eines vollen Se⸗ 


meſters nicht geſtatten, als Hoſpitanten zugelaſſen wer⸗ 
den. Es beträgt das Eintrittsgeld 18 Mark, das 


Studienhonorar für das erſte Semeſter 120 Mark, für 
ſchädigungen für getödtete Pferde 


das zweite 90 Mark, für das dritte 60 Mark, für das 
vierte und jedes folgende Semeſter 30 Mark. Beim 
Schluſſe eines jeden Semeſters finden Abgangsprüfun⸗ 
gen ſtatt. Um zur Prüfung zugelaſſen zu werden, muß 
der Studirende vier Semeſter auf der Akademie abſolovirt 
haben. Die Zeit ſeines Studiums an einer andern 
Hochſchule kommt dabei in Anrechnung. Nähere Nach⸗ 
richten über die Akademie, deren Einrichtungen und 
Lehr⸗Hülfsmittel enthält die bei Wiegandt u. Hempel 
in Berlin erſchienene und durch alle Buchhandlungen 
zu beziehende Schrift: „Die Königliche landwirthſchaft⸗ 


liche Akademie Proskau“, ferner die Schrift: „Der 


landwirthſchaftliche Unterricht“ von H. Settegaſt, Bres⸗ 

lau 1873; auch iſt der unterzeichnete Direktor gern 

bereit, auf Anfragen weitere Auskunft zu ertheilen. 
Proskau, den 5. Februar 1878. 


zünde vorne 


Der Direktor der Königl. landwirthſchaftlichen Akademie 


Geheimer Regierungsrath Dr. Settegaſt. 


(5) Bekanntmachung. In Gemäßheit des §. 5 
des Reglements vom 25. Februar 1876 — Amtsblatt 


Stück 10 Seite 91 — betreffend die Vorſchriften zur 


Ausführung des §. 60 des Viehſeuchengeſetzes vom 25. 
Juni 1875, bringe ich hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß die am 1. November v. J. ſtattgefundene 
Zählung der abgabepflichtigen Pferde und Rinder für 


den diesſeitigen Provinzial⸗Verband 223,286 Pferde 


reſp. 604,350 Rinder ergeben hat und daß für das 
Jahr 1877 Entſchädigung zu leiſten war für 162 auf 
polizeiliche Anordnung getödtete rotzkranke Pferde und 
207 mit der Lungenſeuche behaftet geweſene Rinder. 


ſollen pro Pferd rund 16 Pf. 
e > 


Von dieſen 


Aufnahme der Akademiker. Honorar⸗Zahlung. kommen die aus dem Jabre 1876 


Die gezahlte Entſchädigung beträgt: 
für die Pferde E die Rinder 


Mark Pf] Mark Pf. 
30617 731 36761 24 


918 531 1102 83 


Hierzu treten an Verwaltungs⸗ 
31536 263786407 


Agſtenn I 


übertragenen 1284 M. 34 Pf. 
reſp. 3075 M. 29 Pf. durch 
Ab⸗ reſp. Zugänge anderweit 
feſtgeſetzten. 5 ef: 
in Abzug und es fin 
Reſte von 3 


: 896 2821 
zu dem 
. 430639 


97 35042 


gewährende Entſchädigungen 2000 
hinzuzuſetzen. 
Summa | 33639 
Der Brandenburgiſche Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſchuß hat in der 
Sitzung vom 15. Dezember 1877 
beſchloſſen, aus den von den 
Pferde⸗ und Rindvieh⸗Beſitzern 
der Provinz zu zahlenden Bei⸗ 
trägen zur Deckung der Ent⸗ 


3000 


971 37042 


und Rinder den Ortsbehörden 
eine Hebegebühr von 3 zu ge⸗ 
währen, aus welcher die Orts⸗ 
behörden zugleich die Portokoſten, 
dle Koſten für die Beſchaffung 
der Liſten⸗Formulare und für 
ſonſtige mit der Aufnahme des 
Pferde⸗ und Rindviehbeſtandes 
und mit der Erhebung der Bei⸗ 
träge etwa verbundenen Aus⸗ 
lagen zu beſtreiten haben. 

Deshalb kommen hier 
zum Anſatz. 

Es ſind alſo im Ganzen auf⸗ 


1009 19 1111 


34649 1638154 


Zur Deckung dieſer Summen 


3 5 .1 35725 76 
und pro Rind rund 7 Pf. oder! 
erhoben werden. | 
Der Mehrbetrag gegen bie | 
obige Bedarfsſumme von. . 1076 60 4150 23 
wird bei dem Ausſchreiben der Beiträge für das Jahr 
1878 berückſichtigt werden. 
Für 1876 haben die Beiträge pro Pferd auf 21 
Pf. und pro Rind auf 11 Pf. ſich geſtellt. 
Berlin, den 25. Februar 1878. 
Der Landes⸗ Direktor der Provinz Brandenburg. 
von Levetzow. 
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— Naekigirt im Bürean der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 
Druck der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


